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Derhalben last vns allesampt vntereinander eintrechtigk vnnd in der erkanten
warheit bestendigk sein vnnd inn keinem weg von der rechten Lehr des
Herrn Chrjsti abfallen, welche auch die frembden vlcker fr warhafftigk er-
kennen vnnd mit grossen freuden annehmen.
Frnemlich aber sollen alle Lehrer, Pfarrhern vnd seelsorger zu dieser zeit5

Wacker vnnd nicht stumme hund sein, wie der Prophet sagt,277 sondern weil
sie sehen, das der Wolff, das ist der Teuffel vnnd vnsere widdersacher, die
herd des Herrn Christi zustrewen vnnd zureissen, sollen sie dieselbigenn mit
dem schwert des Geists, das ist mit Gottes wort,278 weidlich vnnd vnuerzagt
angreiffen Vnnd die armen schefflein vermanen, das sie sich vor [G 4v:] den10

Wolffen htten. Sie sollen aber nicht stumme, forchtsame hunde sein, die
den Wolff da allererst anbellen, wenn sie jhn flihen sehen, wenn er aber vn-
ter die herd des Herren felt vnnd die armen schefflein jemmerlich zureist,
schweigen sie stil, zittern vnd verbergen sich.
Auch ist jtzundt frnemlich diese vermanung hoch vonnten, das kein seel-15

sorger leichtfertiglich von seiner herd fliehen soll, ob jhm gleich jemand aus
den Obersten Regenten solches gebieten wrde. Denn sie sind nicht knecht
odder diener eines odder zweier scharhansen,279 die da Gott vnd seine Religi-
on verachten, sondern des Herrn Christi vnd seiner Kirchen. Sollen sie
derhalben vleissig acht haben auff die herd, vber welche sie der heilige Geist20

zu auffmerckern vnnd httern gesetzt hat, darumb das sie die Kirchen Gottes
wol regieren sollen.280

Denn was wolt das fr ein leichtfertigkeit sein, so sie sich wolten von einem
jeden wind bewegen lassen281 vnnd baldt flchtigk von der herd Christi
lauffen! Stehet derhalben fest, jhr Prediger, duldet etwas, erwartet hlff vnd25

erlsung von Gott Vnd trstet die blden282 gewissen, denn in solchen be-
trbten zeiten ist am meisten trost vonnten.
Wenn euch aber die gantze Kirchen odder Gemein wird ausstossen, da
allererst schttelt [H 1r:] den staub von ewern fssen vnd Protestirt, das jhr
vnschldig seid an jhrem blut.28330

Denn wie hetten die Heiden vor zeiten leichtlicher knnen die Christenheit
außtilgen, denn so die Apostel vnnd jhre nachfolger, sobald als es von einer
Gottlosen Oberigkeit befollen ward, hetten daruonlauffen odder stilschwei-
gen wollen?
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